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E-Por&olios haben im Kontext universitärer
Lehre in den vergangenen Jahren vor allem als
Reflexionsinstrument Popularität erlangt (vgl.
Ciesielkiewicz et al., 2019; Reinmann, 2011;
Slepcevic-Zach & Stock, 2018). Angesichts der
rasanten Entwicklung der generaPven künst-
lichen Intelligenz (KI), die die tradiPonelle
Prüfungspraxis an Hochschulen vor erhebliche
Herausforderungen stellt, ist E-Por&olioarbeit in
jüngster Zeit auch als Prüfungsform von
zunehmendem Interesse.
Im Projekt „SPort“ (SportwissenschaWliche
Präsenz- und Onlinelehre opPmieren,
renommieren und transformieren) wurde an
der Deutschen Sporthochschule Köln (DSHS)
gemeinsam mit Masterstudierenden des
Studienschwerpunkts Sport- und Bewegungs-
gerontologie (SBG) ein E-Por&olio („SPor'olio“)
als modulbegleitender Reflexionsraum gestaltet
und als Teilprüfung in einem Pilot-Modul (SBG7)
erprobt.
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Item Prä (M ± SD) Post (M ± SD) z-Wert
p-Wert
(Wilcoxon Test)

Ich bin in der Lage, meine 
gemachten Erfahrungen 
im Kontext des 
Projektfortschritts 
darzustellen.

3.6 ± 0.7 4.6 ± 0.5 z = 3.36 
p < .001*

Ich bin in der Lage, 
meinen Lernfortschritt 
kritisch zu reflektieren.

4.1 ± 0.6 4.8 ± 0.4 z = 3.04 
p = .03*

Ich bin in der Lage, die 
Erkenntnisse aus meinen 
gemachten Erfahrungen 
und meinem 
Lernfortschritt gegenüber 
anderen (der 
Öffentlichkeit) zu 
kommunizieren.

3.8 ± 0.6 4.9 ± 0.4 z = 3.07 
p = .02*

Ich bin in der Lage, 
meinen Fortschritt 
bezüglich des 
Kompetenzerwerbs im 
Vergleich zu meinen 
Mitstudierenden 
einzuordnen.

3.6 ± 0.8 4.7 ± 0.5 z = 3.36 
p < .001*

Ich bin in der Lage, den 
Prozess der Teamarbeit zu 
reflektieren und Stärken 
und Schwächen meines 
Verhaltens im Team zu 
erkennen.

4.3 ± 0.6 4.9 ± 0.3 z = 2.83
p = .005*

Anmerkungen: Skala jeweils: 1 – trifft überhaupt nicht zu; 5 – trifft völlig zu; 

Werte: M = Mittelwert ± SD = Standardabweichung, *p < .05, statistisch 
signifikant; Prä = zu Beginn des Semesters (1. Semesterwoche); Post = zum 
Ende des Semesters (nach Abgabe der Reflexion).

1. Gestaltung eines, zum Pilot-Modul
passenden Reflexionszyklus
(in Anlehnung an Bräuer, 2014)

2. Gemeinsame Gestaltung eines Por>olio-
Templates („Reflexionsboard“)

3. IntegraGon von Reflexions-Lei>ragen in 
das Template

4. Erstellung ergänzender Support-
Materialien (Tutorials)

5. Entwicklung eines Bewertungsschemas

(Integrierte Annota-onsfunk-on als Möglichkeit 
für Feedback/Austausch zum Prüfungsvideo) 

Studierende nehmen die mündliche Präsenta-on 
ihres PorColios als Video auf (max. 5 Minuten)

Aufnahme über integrierte 
Screencast-FunkLon

Video-PräsentaLon = 
Teilprüfungsleistung

Studierende entwickeln „Drehbuch“ zur 
Präsenta-on ihres PorColios 

Inhaltliche Abfolge 
erarbeiten

Rahmen für PräsentaLons-
modus anlegen

Studierende gestalten persönliches PorColio

PorPolio-Template als 
„Reflexionsboard“ kopieren 

Artefakte integrieren und 
Design individualisieren

Einrichten der persönlichen PorColio-Umgebung 
im „Social Video Hub“ für alle Studierenden

SoSe 2024
N = 12 Studierende

Unterstützung 
durch SHK

Die Pilotierung wurde mit einer Prä-Post-
Befragung der Studierenden evaluiert. Die
Tabelle zeigt die Ergebnisse der geschlossenen
Items. Aufgrund der geringen Stichproben-
größe erfolgte die Auswertung non-
parametrisch.

Ergänzend wurden Rückmeldungen aus der
LehrendenperspekPve sowie aus Sicht der
unterstützenden zentralen Einrichtung der
Hochschule erhoben.
PosiPv hervorgehoben wurden hier die Unter-
stützung des Lernprozesses der Studierenden
durch den klar definierten Reflexionszyklus mit
Lei&ragen, die variable und zeitgemäße
digitale Por&olioumgebung – inklusive Video-
player mit AnnotaPonsfunkPon, Screencast-
Aufzeichnung und virtuellem Whiteboard,
sowie die Umsetzung einer Prüfungsform, die
sich der ProblemaPk generaPver KI entzieht.
Besonders herausfordernd waren das
Heranführen der Studierenden an die neue
Reflexionsumgebung, der Mihelweg zwischen
standardisierten Vorgaben und Spielraum für
kreaPve Ideen, sowie die Standardisierung der
Bewertung.

Insgesamt bietet das Konzept eine gute
Möglichkeit, reflexive Lernprozesse zu
fördern, erfordert aber eine sorgfälPge
Balance zwischen individueller Gestaltung
und standardisierter Bewertung. Durch die KI-
freie Teilprüfung wird eine zukunWsweisende
Möglichkeit angeboten, digitale Werkzeuge
und einen strukturierten Reflexionszyklus zu
verbinden und so die AuthenPzität und
Integrität der Leistungsbewertung nachhalPg
zu stärken.
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